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Bei diesem Biotop handelt es sich um ein Verlandungsmoor mit Restgewässer innerhalb der kuppigen Grundmoräne mit Ackerbau. Auf der 
Nordseite grenzt ein Graben an. Das Substrat ist Torf, die Wasserstufe nass bis sehr feucht. Der Verlandungsbereich des Sees ist 
konzentrisch aufgebaut. An die im Zentrum gelegene offene Wasserfläche schließt sich ein Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch an. 
Dahinter befindet sich ein teilweise schwamm-sumpfiger Birkenbruchwald mit Torfmoosen. Zwischen dem ufernahem Gebüsch und dem 
Bruchwald und z.T. innerhalb des Bruchwaldes sind Torfmoos-Schwingdecken ausgebildet. Der äußere Ring des Verlandungsbereiches wird 
von einem Erlen-Grauweidengebüsch eingenommen. Die geschützten Arten Sumpfblutauge und Bäumchenmoos (Climacium dendroides) 
(Rote Liste 3) konnten nachgewiesen werden. 
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Betula pubescens

Salix aurita Carex elongata Carex paniculata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Geum rivale Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica Sphagnum fallax Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Calliergonella cuspidata Carex canescens

Alnus glutinosa Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Equisetum fluviatile Galium palustre Lysimachia thyrsiflora Potentilla palustris
Climacium dendroides


